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Bad Hdymiedeberyg, Peehldy, Hembery, Dommildy und die mgegend
Nr. 47 Smicoeberg, Mittwod  den 12, Juni 1895
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Die Borufs- und Gewerbesihlung.

Die Berufa- und Gewerbezdhlung, die auf Grund
bed Reichdgefeted vom 8. April b. am fommenden Frei=
tag ftattfinben witd, foll dad Matertal liefern gu einer
ftatiftifchen Darftellung der Berteilung der Bevdlferung
nad) Berufd=Arten und Berufs-Stellungen, der Berteilung
bed land= und forftwictidaitlicy benupten Bodend nady
et lmfaug nud anderen widytigen Merfmalen dev Be=
wirtidftung, fowie der gewerblichen und Hanbdels-
betriecbe, mit Ginfhlufp Dder Haudinduftrie und bed
Haufiergewerbed, nady ihrem Perjonalbeftand , unter
Berficfichtigung ber BVerwendung von Naturtrdften und
gewiffer befonberd widytiger und daratteriftijeher Arbeitd
majchinen.

Die Ginridhtung diejer Grhebung fdhliet fich an bie
bewdhrte und allbefannte ber BVoltszdhlungen am, mur
fiud die Fovmulare umfangreiher und dem Bwed eciner
polfdmirtjdhaftliden Statiftit angepaht,
und der Termin der Jahlung ift ein anbderer, weil ein=
mal bie erte Grhebung bdiefer Art im Jahre 1882 audy
im Suni twar und danm der fiiv unfere BVolfdzdhlungen
Bergebracdjte Termin ded 1. Degember fiir Grmittelungen,
ie bad gewerblidie, indbefondere aud) basd landwivtes
fhaftlide Grmwerbsleben in feiner vollen Entfaltung
erfaffen follen, nidht paffend erfdheint.

Bon ben drei Formulaven, in welde vom Publitum
ntworternt eingetragen twerben follen: ber Hausd-
haltungsdlifte, de Sandwirtjdaftdtarte
ud dem Gewerbebogen, wird dad erftgenannte
an famtlidhe Hausdhaltungen uud eingeln lebende Pers
fonen audgegeben ; die Lanbdwirtddaftstarte ift in allen
benjenigen  Haudhaltungen audzufiillen, iwelde eine
Bodenflidhe, grop ober Hein, ald Ader, Wiefe obder
MWeide, sum Handeld-Gemddhabau, ald Nupgarten, Wein=
berg, Jorft bewirtfchaften ober aud) nur RKihe zu

Bweden der Mildhwirtichaft — alfo eined der Landwivt: |

fhaft nahe bermwandten Betriebd — Halten.
mwerbebogen ift von allen Perjonen auszufiillen, deren

Der Ge: |

Gefdydft nidht von ihnen allein und ohne Elementarfraft |

audgeiibt wird, und fit weldye daher nicht fdhon aud der |

Handhaltungdlifte fiir die Gewerbeftatiftif genitgende
Antworten - su entnehmen find; und war follen nidht
nur die Leiter felbftdndiger Gefdhdfte, fondern audy von
Bweiggefchdften mit Gemwerbebogen verjehen werden.
Gin Gewerbebogen ift audy von folhen Gewerbes

treibenden, Hanbwertern, Haudwebern, Gajtwivten, Jn= |

habern  fleinerer faufmdnnijder Gefdhdfte audzufiillen,

die zwar nidht mit eigend fite dad Gejchaft angenommenen |

Gehilfen arbeiten, bderen Familienangehorige

Lid) im Gefdhdfte mithelfen. Jn folden Fdllen ift aud
dann ein  Gewerbebogen audzufiillen, wenn die vegel=
mdgige Withilfe bder Familienangehirigen zwar
14. Suni wubt, fouft aber in der gefddftlichen Betviebd=
eit nidht blof gelegentlich {tattfindet.

Die Formmlare find, mit Berviidjihtigung der im
Sabre 1882 gemachten Grfahrungen, unter Beteiligung
landivtjdaftlicher und gewerblidher Sadhverjtinbdiger
audgeavbeitet und, nad) Wriffung in Dder fitr die Be-
ratung bed Gefeged iiber die Berufd= und Gewerbes
3dblhumg vom Reidhstag gewdhlten Kommiffion, vom
PBunbdesrat feftgeftellt. Mandperlei Fragen, die bei bdiefen
LBorbereitungen ald witnfdendwert begeidhnet wurden, find
suritdgeftellt worben, um die Grhebungen und deren Be=
arbeitung nidht 3u fehr anjdhwellen zu lajfen.

Smmerhin wird vom Publitum bdie Durdyficht einer
Tangen Reihe von Fragen gefordert, die der Haudhaltungd.
WBorjtand auf der Haudhaltungsdlifte uud bder Betriebsds

(Brau, |
Sinber) aber, wenn aud) nicht ald ordentliche Gebilfen, |
fobod) regelmapigudnichtbloBgelegent- |

am |

leiter auf der Landbwirtidaftsfarte ober dem Gewerbe- |
bogen, teilveid aud) auf beiden, beantworten foll, fomweit

die Frage auf ihn autrifit. G3 ift aber natiielid) nicyt

mbglich, eine oudfiihrliche ftatiftijche Darftellung jener

polfswirtidyaftlidhen Berhdltnifie, wie fie von der Praxid |
nd Wiffenjhaft gefordert witd, auf einer nur Feinen |
Bahl bon Fragen und Antworten aufzubanen, und bei |
ber Widptigleit bdiefer Grhebung, bie faft in bemfelbern |
lmfang aulet vor dreizehn Jahren gemad)t toorden ift |
und in einem dhnlich langen Beitraum nidht su tieber=

Bolen fein wird, durfte in den Fornmularen eine Befraguig,

bie iiber bas gewdhnliche Wap hinausgeht, nidyt gefcheut

mwerben.

Dag Gelingen der Jdhhung und damit der ftatiftijchen
9vbeit itberhaupt hingt gang von der einfihtdvollen unbd
bereitwilligen Mitwirfung der Bevdlferung ab, die fie,
Pei Demt gemeinniiigen Swed bed Unternehnens, gewip
nidht verfagen ivird.

Politirde Rundfdyow,
Dentjchland,

Der Raifer, der einen furgen Befud) in Riel
gemadit Hat, gedachte am Sountag abeud von dort nad)
dem Neuen Palaisd Furitdzutehren.

Befanntlic) hat vor furzem ein Fadaudfdup iiber
die Revifion der Bivilprozep=Ordnung im Reich3juitiz=
amte beraten. Sm Herbit wir mun weiterhin eine Fom=
miffion fidh mit der Fevifion ded Hanbeldgefesbuched
bejchaftigen. Hinficdhtlich der Bivilprozeh-Ord=
nung war Ginjtinmigleit vorhanden, dap fie fich bes
wahrt habe; nur in besug auf die Amtsgeridte
mwerden cinige Aenberungen erfolgen.

Am Diendtag witd bie Audgabe ber beiden Ilepten
Bitcher bed bitrgerlidhen Gefepbudd in der
Saffung, die fie in der weiten Lefung ber Kommifjion
erhalten Haben, im Budhhandel erfolgen. Somit ift wieder
cine widhtige Station auf dem Wege zum Abjhluf bed
bebeutungdvollen MWerked Furiidgelegt; es ift nidyt mebhr
sweifelhaft, dafp der Gntwurf in der ndditen Sefjion an
ben Reidhdtag gelangen wird.

Die Landesverjammbung der fozialdemotratis
fdhen Partei Sadjend hat in fimtlichen fiebens

31 btagdmwabh(freifen, in denen Wahlen 3u
erfolgen haben, Sanbidaten aufgeftellt. Doppeltandida-
turen find audgejdhloffen.

s Ramerun fommt cine Siegednadricht: Die
Sduptruppe  hat  unter Fithrung  bed  Rittmeijters
p. Stetten den feit Lingever Beit aufjdffigen Stammen
per Balotod eine empfindlihe Niedberlage bei=
gebracht. Bier Hauptorte bderfelben tourden evitirmt,
200 Tote blieben auf dem Felde; zahlreide Gefangene
fielent in die Hanbe ber Sieger. Bon ber Schuftruppe
find 12 Mann getdtet und 47 verounbdet. Deutjdye
Unteroffisiere ober Offiziere find nicht verleht. Die
Sduptruppe gelangte ungehindert nad) Yaunde, bdad
unter Qeitung bed Leutnantd Dominit militdrifd) befeht

wurbe.
Die deutfdhen Ranonen haben jept auf
Gormofa ebenjalld ein Wort gefproden. NReuterd

Bitrean’ meldet: Dad bdeutfhe Kanonenboot ,Jltis"
erdffnete Dad Feuer auf bie dyinefijhen Fortd in Hobe,
permutlich weil die dortigen Behorden fidy weigerten, die
Abfahrt eined Hanbdeldbampfers mit bem Rrdjidenten
Tang, Solbaten und Flihtlingen an Bord zuzulajien;
bie Fortd wurben zum Sdiweigen gebradit, die Kanoniere
flohen und ber Dampfer ging in See.

Frantreidy
Prdfident Faure bejdhlofy feine Rundbreife mit
einem furgen Aufenthalt wm Amboife, wo er einft in
einer ®erberei gearbeitet hatte. Gr fand nod) ben
Wertfithrer, unter deffen Anleitung er Lehrling gemwefen
war, cinen alten Gerber namend arteauyr, dem er eine
golbene Ghrenmiinge verlieh. Der Prdjident und

Marteaur umarniten einander und dusten fich, wie sur
Amboifer Lebrzeit. Auch mit den artdbern Arbeitern der
Gerberei unterhielt Faure fidh liebendmwitrdig.

Wie ber ,Soir' meldet, berhaftete bdie Polwet
in Perigneur den Sattler Hillairand, ber gedroht
Batte, auf ben Prafidenten Faure blind su fdjiesen,
um bdie Aufmertiamteit auf die Ungeredhtigleit su lenten,
deren Opfer er jet. Oillaivand, der an Berfolgungd=
wabhn leiven foll, verjudite 1887 ein Attentat gegen
Bazaine.

Gegen hauviniftijheRunbgebungen, die
eine Amzahl Revandyehelven in Breft bei ber Abfahrt
bes frangbfijden Gejhwaderds nad fiel veranitalten
wollen, trifit die franzdfijhe Regierung Vorfichtsma-
regeln. Sie hat u. a. eme Anzahl Parifer Geheim-
poliziften nad) dem SKriegdhafen entjandt.

Belgiesn,

Bur votldufigen Regeluung berCongofrage
will die belgijhe Regicrung einen Kredit von 5, Wil
Yionen behufs Tilgung der Antwerpener Schuld bed
Gongoftaates fowie 2!/, Vtillionen ald auBerorbentliche
Unterftitgung und die Genehmigung bder neuen Anleihe
fitr die Congo-Gijenbahn von der Kammer berlangern.

Spanien.
| uf Guba mup ¢ fir die Spanier redt itbhel
| ftehen. Der Kriegaminifter bereitet die Abjendbung vom
| 10 eiteren Bataillonen vor. Marjdhall Martine; Campod
ift nad) Habana puriidgefehrt. Am meiften Sorge bes
veiten bdie tordamerifaner der NRegierung. Wie aud
Wafhington gemeldet toird, halten fih in der Union
| fpanijhe Beamte auf, die veridyicdene vermutete Grpedis
tionsbeftrebungen zu Unterftitgungen der cubanifhen Aufs
ftaubijchen beobadjten follen, mit bem Gnbdzwed, Dbie
| Ginmifhung der Regierung dber Ver. Staaten zu bers

| Tangen.
Sufland,

| Nad) Petersburger Vielbungen foll in der Frants
‘ Heit ded rujfifdhen Thronfolgersd eine uns
| mittelbare Verfchlimmerung micht vorliegen, dodh szeigte
&) der Srante befouders wdhrend der leften Reife voll=
ftandig apathify und fiel aud) bald wieder in  diefen
‘ Sujtand suriid, nacbem ihn eine Weile dad Jufammen=
| treffen mit ber Mutter ungentein freudig geftimmt Hotte.
Daraufhin rief nunmehr die Raiferin - Witwe den Brof.
Repben herbei, 3u dem die hohe Frau fdhon bon Livadia
her unbedingted BVertrauen Hat, der aud) bereitds damals
den Thronfolger unterfudt unbd erfldrt haben foll, bet
gewiffenbaftejter Durchfithrung der drstlichen Bor{chriften
fei Hoffuung vorhanden. ©5 jollen aber bei dem damald
| noch lebhaften Temperament ded Thronfolgerd bdiefe BVora
| jebriften von ifm biteed aufser acht gelafjen worben feii.
leber Den Seftiondchef im Beterburger Polizeis
} departement, Staatdrat Lerde, ber feit einiger
| Beit perfdmwunden ift, wird mitgeteilt, dap ber-
felbe ald geachteter unbd folider, aber fehr exzentrijder
Mann befannt gewefen ift. Gine Grundlage fitv die
nnabme eined lUngliidd fei nicht vorhanben; aller
Wabhrideinlidteit nad) fei Staatsrat Lerche, ohne jemand
bavon 3u verftandigen, verreift. Gine anbere Grtldrung

fei nicht vorhanden.

Baltanftanten, 5
| Wegen  Beleidigung bed Fitrften bvon
Montenegro bverurteilte der Belgradber Gerichidhof
Pen  monienegrinifhen Fliihtling Marto  Bajtowit|dy
au einer Geldjtrafe von 150 Dinar. Bazfowiidy wollte
ben Wahrheitdbeweis fitr feine Angaben in der Brojdiire
,Monteneqro anm Gubde ded 19. Jahrhundertd” antreten.
Der  Gerichtdhof lehnte bdie Jeugenvernehnung ab.
Baztowitih appellicrte gegen bag lirteil; er Haite biel
fehriftliched Beweidmaterial fite feine Behauptung vers
viterijcher miriebe ded Fiirften Nitola mitgebradyt, dad
febod) nicht verlefen tourde.

Ufien,
Ueber die Wirren in Formofa fommt ein
Telegramm aud Hongtong, wonad) die Vijfion voum

Reter Wolz Wermadinis.
14 (Fovtjepung.)

LS weifs, wad Sie verftummen madyt,” fubr bie
Dame fort unb legte, ndberritdfend, ihre Hand auf jeinen
Arm; ,id) weifs, wad Jpnen in diejem Augenblid wvor
dic Seele tritt ie qoldenen Tage unferer Kindheit
find 8, unfere jehime, gemeinjame Jugendzeit.”

Sie feufzte fentimental: ,Die Vergangenheit muf
ja vor Jhnen  anftauden,
bie meinenm Jugendbilde fo gleicht,
fdaft und Verchrung, die iy ftetd
Peter Volz Hatte. — Wir find
Sreunde, Jrauw Doftor,” wandte fie fich an oiefe.
fleine ermine fonnte einjt obne ihren Spielgefabhrien

aud) in ber Freund-
fitv  meinen  lieben

id) alte, erprobte
. Die

Peter BVolz feinen Tag ubringen, und diejer vers
meilte aueh) gav zu gern Dbei feiner tleinen Freunbdin.
Wiffen Sie nod), liebjter Freund, iwie Sie meinen
LVogel abrichteten ¥ wie Sie —2*

LAled teip id), allcd Sy habe ein treues e

badimis, Franw Kommerzienvdtin und
werben dad felbft einjehen, wenn
Here. Bolz hatte die Worte Hajtig, mit cigentinmlich
rauher Stimme hevaudqeftoBen; nun evhob cr jich und
verlie obne ein Wort ju fagen, die Laube. Frau
$Hermine jab ihm verdust nach, dann meinte fie ladyelnd :

vergeffe nidhts

wenn Sie Lucy anjdauen, |

| lafje

Sie |

»Gigentimlich, welche Macht diefe alten Erinnerungen |

Haben, wenn bad Her; mit dabei im
tar Heren Volz' Jugendliebe, daber
Uebermallen  feined Gefithls ! N
ftove den Onfel nicht,” hielt fie ihre
dem Davonjdyreitenden folgen wollte
gewif fo  freundlich, ihm uniere
Wir mitffen  ndmlich aufbredyen,”

ele ift! Jd
diefed plogliche
t dody, Lucy,
dter 3uritd, die

Savan Doftor it
Gritge  3u jagem.
wandte fie jidh an

biefe, ,wir haben nod) ecine ganze Menge Bejudhe | adien,” vief fie nod) im Fortgehen und warf den Juriid=

bor und.”

Gtiwa ecine Stunde fpdter {dlipfte Gretchen in ben
Garten, um fich von dem Bejier dedfelben und Frau
Doftor Loven, die fie um dieje Jeit dort wupte, nod
cinmal 3u verabjdhicben. Da faBen bdie Deiden unter
ber groBen Linbde, die alte Dame eine Avbeit in den runden
Hdndben Haltend und angelegentlic) mit Heren
plaudbernd, der ihr, mit wicder frieblichem Anddrud in
pen Jiigen, zuhdrte. Ein Sonuenjtvahl fiel duvd) dad
griine Vlitterdad) und beleudhtete jharf dad Geficht ded
alten Herrn.  Wie alt und welf e3 audjah, wie tief
bie Augen in den Hihlen lagen !”

Gretchen war das frither nie aufgefallen und eine

unbejtimmte webhmiitige Abhmung durchzudte plbplich ihr |

Oerz. et jah cr anf und mnidte thr ‘3u, und bdie
alte Dame reidhte ihr die Hand.
,Da find Sie ja, liebjted Gretdhen, wir fpracen

chen von Jhnen und bedauerten, dap Sie und ver

,&5 thut miv ja felbjt jo leid,” fagte diefe und
fonnte 8 nidht verhinbern, dap fid) ihre Augen mit
Thrinen fitllten, i) wdre fo gern hier geblicben. Hier
im Garten ift e8 jest jo fdyom, und wie werdbe id)
unfeve Miujitabende vermiffen! Dod) id) muf wicder
geben; idy habe nod) einiged su bejorgem, und morgen
i aller Frithe reifen wiv.”

Sie umjdhlang die alte Dame und litfte fie Hevslich.
,Leben Sic vecht wobl, liebfte Frau Doftor! Bergeffen
Sic mid) nicdht, und Dbitte, quiiBen Sie nod) herzlich
Shren  Herrn Sobhn und Herrn Reichert.”

Shre Stimme zittevte merilich bei den [epten Worten
und fic reihte rafeh Herrn Volz bdie Hand. |, Abdien,
Ontel Bolz; bleibe hitbjch gefund, Hirit du ¢ Und bitte,
dent' dod) auch) mandymal an deine ferne Guete.  Adiew,

Bolz |

bleibenden eine Suphand u.
| 63 war bem armen Grethen gar traurig 3u
| Geftern abend BHatte fie aud) Herrn Reichert auf lange
Beit sum leten Mal gefeben, alg fie alle im Garten
unter dem Lindenbaum gefeffen. Reichert und fie hatten
| freundlidhy Abjchied voneinander genommen, aber 3u
einem bertvaulichen, bedeutungdreiden Worte war s
nicht gefommen. Herr Neichert juchte die Gelegenheit
dazu aud nidht. Gr liebte Gretchen u fehr, um fie
| in lnruhe und Rdmpfe zu fticgen. Ghe ev ihr jeine
| Qiebe geftand, wollte er den Weg frei wiffen. Wabrend
| fie in ber Ferne weilte, Datte er fidh) borgenommen,
| bei ihrem Bater, feinem Ehef, um bdie Hand der Ge-
licbten 3u werben, umd wenn ihm fein Hinderms
in den Weg gelegt tourde, die Heimgefehrte ald feine
| QBraut zu begriifen.
| itte  Gretdhen um  diejen wohlitberfegten Plan ge-
wuft, dann wdre fie vielleiht weniger unruhig und
fraurig gemwejen und ficher nicht nod) fpdt abendsd auf
| den Ginfall gefommen, jid) alé greifbare Grinnerung an
das legte Sujammenjein mit dem Geliebten einige Blitten
ber Qinde, unter bder fie gefeflen, aud bem Garten ju
Holen. Wohl war ihr ein wenig dngjtlich su Viute, ald
fie in ber 3ehnten Stunde aud dem Haufe jchlipite
und die Gartenpforte dffnete. Aber der Viond {dhien fo
Bell, und die Nadtigall jang fo fith, und bis ur Linde
mwaren ¢3 ja auc) nur wenige Sdyritte.

Da ftand der BVaum fdon vor ihr und eben hatte
fie einen Sweig Hernicdergebeugt, um einige Blitten abzu-
ftreifen, al® fie suritdfuhr und einen leijen Schret aus

JBerzeiben Ste, Jraulein,” jagte die tiefe wobl=
lautende Stimme ded Herrn Reicdhert, i) habe Sie
fdhredt! Jcd) faB mit dem Doftor hier, der eben abges
wfen wude, umd — —*
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LTchenfu  volljtdndiq

gerftort worben ift.  Diehrere
Diiffionare wurden getiiter, der Bifhof jehwer vermundet.
— Sn Saipefu  auf wrmofu wo ber Aufftand aud=
bmm herridht nody bn[!fmnbme Berwirrung. Der Stadt=
teil ber Gingebovenen fteht n Hlammen.  Gin Pulver=
magazin flog in bie Luft, wobei neunsig Chinejen ge-
otet wurden.

Ajrifa.

Wic man aud Mabdrid fdhreibt, ift zu den ivieders
holten Fdllen, wn die marotfanifden Behorden
jebe qXcmnmmmmq fitr die Siderheit ber Aus-
Iinder ablehnten, ein never hingugefommen. Der
(‘ﬁnur mnene bon Tetuan Hat ndmlid) den Ronjulaten in
Tanger dic Mitteilung sugehen lafjen, dap er infolge
Der Gtreitigleiten bder Rabplen in Den zwijden biefen
beiben Stadten gelegenen Gebieten fitr die Siderheit
ber audldnbifdhen RNeifendenr auf der bezeichneten Strece
!cnur[cx Garantie iibernehmen fonue.

Der Anitifter ber Crmordung Emin Pafdas,
ber wulmn Ribonge, ift in bie Hand bder Velgier ge-
fallen und nad) furzem Triegdgerichtlichen Berfahren
hingeridhtet worden.

Der ,Bolfdraad’ ded8 Oranje - %rcifiuut%
nabm nad) HeiBer Debatte eine Refolution an, ded Sn-
halts, baB ber Staat bie Annerion von Tongaland
feitend @nglandé bebdauere und Hoffe, bdap dic englifche
Regicrung diefe Handlung fitr ungiiltig erfldren werbde.

Unpalitifdier Tagesberidt,

Balingen (Wintt.). Die Folgen ded Wolfenbruds
in biefiger Gegend find fiirdhterliche ; die Gejamtzalhl der
bidher ermittelten Toten belduft fidh auf 37. Am Freitag
ftellte fich eim neuer, ftarfer Regen ein, der nody weiteven
';d)aben anriditete.  Ein Rommando von 60 Pionieren
it Jreitag frith eingetvoffen und auf bie gejddt igten
Gemeinden berteilt worben. Die gefidhrdeten Héufer
find geftitbt worden, an Herftellung dber Strafen, Wege
und Britden wird nod) gearbeitet ; €3 hat fich ein Hilfa-
tomitee gebilbet.

Bredlau. Wie die Breslaner Jtg.’ erfibut,
Der preuB. Kultudminifter ‘Dr. Bofle zum erjten Male
ciner Dame, der Tochter cined befannten fehlefijhen
Geiitlichen, bic Grlaubnid erteilt, an einem preugijden
Gymnafium dad Abiturienten-Cramen abzulegen. Die
junge Dame Hatte fid) mit ihrem Anfucdhen zundchit an
bag biejige Provinzialjdultoleginm gerwenbdet, von diefem
jedbod) einen abjdlagigen Bejdeid erhalten; jo appellierte
fie an den Minifter und fand Grfiillung ihrer Bitte.

Bromberg. leber die mutige THhat cined Offizierd
bes Jnfanterie-Fegimentds Nr. 129 wird folgended ges
melbet: Der zehnjdbhrige Knabe eined hiefigen Arbeiterd |
fiel in bie Brahe, ald auf dad S)i[iegefd)rci ber Spiel-
fameradben dedfelben der sufdllig in der Nihe weilende
Dauptmann_ b. Strombed Berbeicilte, furz entjhloffen
jeinen Waffenrod abwarf und dem bem Erivinfen nahen
fnaben nadyfprang. Da der Flup an der Ungliidaitelle
fehr tief und veiend ift, gelang e3 dem braven Retter
eft nad) vieler Pithe, den Dbercitd von der Stromung
;nnﬁetricbcnen Qnaben zu erfaffen und glitdlih 3u
anben.

Diilmen,
von Wilbdieben iegen il
Borliebe aufgejudit, und pfe awijden Forftern und
Wilberern find feine Seltenheit. Gin foldher Kampf wurde
diefer Tage in einem Walbe bei Ditlmen zwifden dem
Forfter Qiide und mehreren unbefannten Mdnnern auds
gefochten, Dbei weldem Ritde und ein Wilberer {dywere
Lermundungen davontrugen.

Franffurt a. M. Am Donnerdtag fand Hierfelbit
unter ben entfprechenden Feierlichfeiten bdie Enthitllung
bes Scdopenhauer-Dentmald ftatt, ded erften, dasd in
Deutfhland dem Philofophen errvidhtet wird. ©3 ift die
durd) eine Sphiny und allegorijdye Reliefs verzierte Biijte

Die Wilber in ber lmgegend mwerden

Hat

ed reidjen Wildbjtanded mit |

bie Skt au Gparfa, bie aud ifirem brennenbden
Haufe ihr parniffe von 100 Thalern retten rwollte,
umgetommen.

Maing, Gin Solbat ded brandenburgijhen Fup-
S’IrnHmc—\)?egumnt@ Nr. 3 wurdbe von dem biefigen
Militdrgericit zu einer Gefangniditrafe von vier Vionat
beruvteilt, toeil er in der Kaferne den Ruf: ,Hod) bie
@ngialbcmof‘raticl“ ausgeftoen Hatte.

Miinchen,  Denmmddit witD vor dem hiefigen
Sdywurgeridhte cin  PreBprozel gegen einen hiejigen
Sdyriftiteller wegen eined in einem Berliner Blatte er=
fdhienenen Artifeld verhanbelt werden. Die Offisialtlage
grimbet fih auf die Gradihlung der Heiratdaffire einer
Sdjaufpielerin, in der einem preupijdhen BPringen eine
aftive Rolle zugeichricben wird. Die Berliner Gerichte,
einjdlieplid) ded Rammergericht3, wollten den Angeflagten
in Berlin 3ur Redenjdaft zichen, und s war ihm bie
Borladbung  sur  Berhandlung  bereitd - zugegangen.
Dad Reidydgeridht entjdhicd aber, dafp Diiindjen der That-
und Gerichtdort fei.

Miilhaujen (

5ljag). Gin .,nuuc[ ord mwegen einesd
verlorenen Prozef pad) gemelbet.
Sn ber Familie d Buhr hHerrjdte
ichon feit einiger Beit infolge eined perlorenen Prozejjed
Unfrieden, und bder Familienvater Hatte feiner Gattin,
ber er alle Sduld zujdyob, fhon mehrmald gedrobt,
| er werde fie umbringen. Jiingft nun rollte der Viann

jfciuc Drohung wahr maden. Der Frau gelang ed
iebodh, 3u entflichen; ber Sohn wollte der Mutter zu

Dilfe eilen, erhiclt aber vom Bater einen tdtlihen Stich
in bie Herzgegend. Gin gleicheds Scicial widerfuhr dem
Sdywiecgerfohn. Die beiden lngliidlichen find bald dar=
auf ihren Wunden ecrlegen. Der Morder wurbe fofort
verhaftet und in bad hiefige Gefdngnid cingeliefert.
Sprottan, Berheerende Heujdhredenfdwdrme treten
| in Sdlefien auf. Nad) Millionen 3dblende Scdwdrme
mwurden in Dber Gegend von Sprottau und Lanbdedhut
| beobadptet.

Tubing., Anuf freiem Felbe hielt am Pfingftmontag
ber Penzberger Jug 3wijden hier und Bernried ploglich
an. €3 ftellte fi) nun heraud, daf ein Mann auf dem
Geleife lag, bder feft fdhlief und faum gewedt werben
formte. Der Lofomotivfithrer Hatte anfanglich geglaubt,
ber Mann wollte jidh vom Buge iiberfahren Ilajjen, doch
lag bie Sache andberd. Wohl vom reidhlichen Biergenup
betdubt, Hatte fid) der Vtann (ein Babhnarbeiter) auf bie
| ©ditenen gelegt, um audzujchlafen. Ware nicht Viond-
| fdein gewefen, fo witrde die feltjame Sdhlafitdtte mohl
aud) bad Totenbeit gewefen fein.

Wolfach (Baden). Jm Gebiet der Wutad), eined
Nebenflufjed des Rheins, ijt infolge eined EBoInnbxud)a be-
‘ brnbhcf)eé’ Hodywajjer  eingetreten.  Der Babnverfehr

im Breythale ift unterbrodjen, ebenjo mufpte der Bahn-
verfehr zmifjden Dier und Freubenjtadt gdnzlih ein=
gejtellt werben. Der Gefamtjdhaden it nod) nicht 3u

| itberfeben.
| BVudapejt. Hier wurbe der Bantier CEmanuel
| Ranig, einft Kaffierer Rothihildd in Wien, der wegen

Unterfdleife fieben Jabr Kerfer verbiifte, wegen lUnter=

1 ilagung anbertrauter Depotd in Hohe von 100 000 |

| Gulden verhaftet.
Neapel, Ucber einen dredlichen Unglitddfall wird
| aud - Puzzuoli berichtet :  Eine vornehme Dame aud
| Rumdnien, Fiirjtin Helene Teodorafi, die an Rbeuma=
tigmud litt, wollte, tie gewdhnlich, ein Vad in dem fo=
| genannten Stufe dbi Nerone nehmen. Unglirdlicderweife
| fam fie bem Bajfin, in dem Sdwefelbampfe fonden=
flert werben, zu nabhe, rutjhte aud und fiel in da3
fiebendbe Waffer. Gin Fithrer, der ihr Hilfegefdhrei
horte, wollte ihr bdie Hand reidhen, fiel jedod) g!ci-f]
fall3 i3 Baffin und beibe wurben lebenden Leibed form-
| lidh gejotten.

Peterdburg., AB bdiejer Tage die in der Kaffe

jtpreug.) In ben Flammen ift in Grimmwalde |

eined frither als Verjdjwender erflivien Milliondrs,
nadydem derfelbe wicber fitr verfiigungabereditigt befunbern

| mar, erhoben werden follten, fehlten fdllige Koupond im

Betrage von 50 000 Rubel. A3 der Unterfhlagung vers
bidytig wurde der dajelbjt angeftellte Oberftleutnant B.
verhaftet. Der Stadthauptmann, General Wahl, ver=
fdob fjeinen Urlaub, den er 3u ciner NReile nad
Rarl8bad verwenden wollte, b3 zur Kldrung der Ans
gelegenBeit.

Niga, Gin entjeplider Ungliidafall ereignete fih
auf dbem Stintjee. Gin Segelboot, auf dem fidy fedhzehn
Perfonen befanden, {dhlug um, wobei 3woHlf Rerjonen
ertranfen. Zwei Didnner und zwei Frauen mwurben ges
rettet, bon benen die eine ihre fiinf Kindber verlor.

Wilna, Da3 hiefige Schwurgericht verurteilte dad
Ehepaar Smiltow, reihe Gutsbefiger, um Tode. Dad
Ghepaar  Bhat iirh eined der graufigiten Verbredhen
{dulbig gemadht. Jm vorigen Winter wurden die Smil=
towd, wdbhrend fie mit ihren drei Rinbern vow fedh3,
vier und 3wei Jahren im Schlitten durd) einen didht bet
Wilna gelegenen Wald fubren, von einem grofen
Rudel hungriger Wolfe angefallen. Um bad eigene
feben zu retten, warfen bdie Ehelente ihre drei Kinder
ben Wolfen 3u umd bradjten fid), rdbrend bdie Bejtien
fich um die Beute ftritten, in "Itf)tlhtli Bon den dret
Rinbern fand man nidt einmal mehr die Snochen wieder.
Jm Gefiangnidhof zu Wilna werden die beiben Mirber
in furgem gleichzeitig aufgetniipft werben.

Tanger (Marotfo). Gine greulidhe Witteilung bringt
bas ,Reut. Virr.: BVier Wagenladbungen mit eingejalzenen
Sl)lcnl(f)cnfomcn Definden mb unteriwegd  von Marateld
nad) Fed. G5 jind die Ropfe der aufftdndilden Rahams
nad. Jn JRabat muften die Kopfe aufs neue eins
gefalzen werben, weil fie der BVermejung nabe iwaren,
Juden muften die Arbeit 3wangdweije verridten.

Buntes Allevlei,
dje Handeldflotte 3dblte zu Anfang
bed Jahred 1895 229 ‘\cnwhr und 4001 Segler fiir
bie ScefHiffahet, und 1804 Dampfer undb 20 095 Segler
fite die Flupjdiffahrt.
Der Onfel ift zu BVejud) und wartet auf bad
Mittageflen. G5 ift zwei Whr. Cndlid) fragt er Karl=
den: ,Wann wird denn bei eud) zu Mittag gegefien 2“
— Antwort: ,Die Mama hat gejagt, gleid) wenn du

fort bift.” {

Cin Sdywerendter. Badfijd) (in der Budhand-
Tung) : ,Rann id) hier den ,KuB” von Doczi befommen2”
— @ebilfe: ,Leider nicht, gnadiged Fraulein! ... Aber
mup er denn gerabe von Docsi fein?!”

Hochft unwabhrideinlid. Gr (nad) dem Theate!
LJum, wie hat dir dad neue Stitd gefallen?” Sie:
L®anz nett. Gtwad ift aber umvahrideinlid: Der
3mweite Aft foll drei Jabhre nad) dem erjten jpielen, und
barin fommt nod) tmmer dadjelbe Dienjtmddden auf bdie
Biihne.”

Cuttanjdht, Cr: ,,@cf)cn Sie, Frdulein, wie weine
Sand jittert 24 — Sie: ,Ja, Herr Dottor!” — Gr:

LJInd abhnen Sie nidht den Grund 24 — Sie: (ver=
y'd)(imt‘): SMeinl¥ — Gr: ,Soll i) Sie bdie Urfade
geftehen, Fraulein 2 — Sie (jebr verjdhamt) : , Spreden
Sie!” — Gr: ,Jun denn — id) bin erjt beute frith
5 1Uhr von einer Kncipe nad) Hauje geformmen !*

Ein vr()huuneier. Srempel (3u feinen beidben
Freunden) : , Wenn wir und nun_dod) einmal vereiraten
wollen, dbann madie i) den Voridlag, wir heiraten brei
Sdyweftern ! — Strampl: ,Unjinn, dann ginge ja dasd
elterliche Vermbgen in drei Teile!” — RKrempel:  Wad
mwill bad fagen 2 Wir bdrei Batten zufammen aber nur
eine Sdwiegermutter !

Heivat3gejud). Gin  Begetavianer, bder bereitd
10 Jabhre gegenmiiber einer Wurfthandlung gewobnt und
fich ftetds gut betragen hat, jucht eine Lebendgefabrtin
pon gleidher ober anndhernder Charatterjtirfe, die gemwillt

itber Lebendgroie. ber  Stadthauptmanmjdait niedergelegten Wertpapiere | ift, fein Heim mit ihm 3u teilen. & era
Grethens Hers Mopfte laut, ald fie ihn unter= | wicder vor die Seele fithrten. Gva crfand taujend | fHingen, wad )cm Dcr; in Soffen und Sehnen
brady: ,Undb i) glaubte hier etwad — ein Bud) v Gritnde gu feiner Rechifertigung, und fo vicl ber Ber= | burdhzog. Die jdydnjte Diufif aber war e3 filr Herrn
su haben, dod) ich fehe, i) babe mid) geiret. | ftand aud) webrte und warnte, verjudyte fie leife, bad | Meichert, wenn einer der munteren Briefe vorgelejen

e
®ute Nadt, Heer Reidhert, und nochmald Lebewohl !

Sic Datte ihm in der Befangenheit, die fic vergebend
3u befduwpfen gefudt, nidht die Haund zu rveidhen gewagt
und mwanbte fidh nun zum Gehen.

Dod fie hatte erft wenige Sdritte gemadit, ald fie,
mic pon einer umwiderftehlichen Vtadht gezmwungen, fidy
umianbie.

Da  jtand der junge Mann nod) auf bderfelben
Stelle, wo fie ihn verlaffen und jtredte beide Arme
nad) ihr aud, wnd ohne zu bebenken,

Gretdhen an feine Vrujt. 537
,Lebe wohl, mein Gretden, meine fitge Braut,”
flititerte e an ihrem Obr mit glictbebender Stimme,

midh) nicht !

,,"hc mein Hermann * flitfterte fie zuviid; bdamn
nod) ein heifer, langer Kup und bie umjdhlingenden Avme
bffueten fidh), und fie eilte davon.

31

Die Kommerienvitin war mit Grethen und Lucy |

abgefahren, und Gva, bie den vielbejddftigten Ontel fajt
mu bei ben gemeinjamen Mahlzeiten jab), ganz auf fich
felbit angewicfen. Frau Rechtdanwalt Neuhaud, ihre
miitterlidge Freundin, der dad k.lf)lffml ihred ‘mblnmn
febr am Herzen lag, und die mit Schreden dad Ende
ded unter ihren Augen begonnenen Liebedtraumed erfahren,
batte ihr allerbingd wieder eine Ginladbung gefandt.
Aber Gva Hatte derfelben aud maudyerlei Gritnden nicht
folgen mbgen, wenn aud) nicdht die Bflicht fie an dad
Daud der Vermwandten gefeffelt Hatte.

Trop cifriger Arbeit fam jebt- dod) mancdhe itille
Stunbde, die ihr die BVergangenheit und Walvodend Bild

wa? fie that, flog |

junge ers wieder der einjtigen Liebe und neuer Hoffs
nung 3u erfd 1.

Gegen diefe Trdumereien bot aber der Verfehr mit
bem Nadbarhauje ein wohlthuended Gegengewicht. Oft
wenn Gva bei ihrer Arbeit faB ober, die Hinde in
ben Sdop gejuntfen, vor fidh hintvdumte, erjdhien Herrn
Bolz' feme Figur in der Thiir, gutmiitig jdheltend
itber die Stubenhoderei, im Garten fei e3 dod) fo
fdpon und die Frau Doftorin warte jdhon lingft auf fie.

Herr Bolz madhte fih in dem Garten viel Bes
fdhdftigung, obgleich er auf bdie bejorgten Fragen itber
fei in der lepten Jeit redht vevdnderted Audjehen ein-
geftanben batte, daB er fidh nicht ganz wohl fithle.
Doftor Lorens bam ihm dringend Schonung und Rube
angeraten.  Aber der alte Herr war fein Hypodonbder
und fepte allen Worjtellungen ftetd entgegen, bdap

ihm, bon einer zeitmeiligen Mattigeit und ein wenig

| Srdjteln abgefehen, durdyaud nidht fehle; damit mupte

\ man ficd) zufricben geben und ihn gewdbren lafjen. Der

junge Ar3t Hatte teine ernjtliche Befivchtung audgejproden

reili) Hatte Derr Bolz eine genaue Unterjuchung
feined Jujtanded {tetd Im‘bdnb abgelehnt.

Werner Lovenz, bden jeine audgebreitete Prarid
vollauf bejehditigte, jah Gva am nqc felten, bdatiir
verjammelte der Ybend raft immer den fleinen SKreid, in
dem aud) Herr Reihert felten fehlte, in dem Garten.
&3 waren das jdyone, exfehute Stunden. Jm ernjien und
heiteren Gejprach lernten die lieben Weniden, bdie
hier verfammelt waren, fidh immer ndbher fenmen
[ unp hober fhdgen. Oft tdnten aud) auf Herrn Vol
Yitten fithe Stimmen durd) den ftillen Gavten ober
Werner Lorens lie von bden Saiten

feiner Geige ers |

wurde, die Gretdhen Haufig an ihre Koujine Eva jandte.
Bwifden den Jeilen bhorte er heraud, dap jidh die
Gelicbte, trog ded glangendben Lebend in ber Ferne,
su ihm eimfehnte. Dann faf bder junge Vann ge=
wihnlic) den Rejt ded Abends ftill da, liep alle Nede=
reien gebuldig iiber fidh ergehen und qctmcb im Geifte
lange Briefe an Gretdhen, ald Entjdddigung dafiir, dak
fie ihm in Wirklichleit verfagt waven.

lnd aud fir Gva gewannen dieje Abende von
su Tag an Wert und Reiz. BVor dicjem Herzend-
fricen, biefem Gefithl ded Geborgenjeind, dad in
foldhen Stunben in bder Ndbhe bdiefer Menidhen iiber fie
fam, traten alle qudlendben Gevanfen zuvitd. Fricde und
Greude begannen wicber in ihr Herz eingufehren. Dad
jprad) aud jedem ibrer Worte, anud bem Ladheln ihre
lichlicgen Gefichtd, aud dem Blid bder glanzenden
dugen. Freilid) nidht alle verftanden dieje Spradye, aber
IWerner Lorenz verjtand fie, und fie liep fein Herz in
freudiger Hoffnung aufwalen.

Gr liebte dad |done Mdiddjen an feiner Seite
mit einem Derzen, dad fein Feuer nod) mdt in ein=
selnen VBrdnben bveraudgabt hatte, fondbern zum erften
Male in reiner, heller Flamme glitht. Wie dad fo all-
mddtig itber ihn getomnien war! Grjt batte er &
Mitleid, dann Freundidait genannt, aber langjt wufte
er, baip e uuﬁh ald Riebe, tiefe, wabhre Licbe fei. Gr
wugte wobl, dap er vorldufig nod) nidht auf Cride-
rung redynen fon er fah ben Sdaiten, den Ddic Ber-
gangenbeit 3wijden ihn und dad geliebte  Madden
warf, aber xl)m blich die Hofinung auf die Jutunit.

(Fortiegung rolgt.

Tag

B




Beufdinitt

foon einigen Vavgellen (Bran:
ger'fche  Wiefe) Habe i) nod

abzugeben
n Richter.

{ IWilhe
! (Sie
i 199
| Granat-Brodhe
mt am Sonntag auf dem Wege
“umu Qurhausdgarten durd) Ddie
;Vmum perlorenr gegangen. ®e:
laen Belohuung abzugeben in dev
sepedition diefed Blatted.
Jteue

o

ge u. Sardellen,

$idpfelwein, Joth: n. Weifpivein,
igavren 1. (Vmﬂ retter,
¢

ihi;‘uht.

gend die e

1
9 s 1
auch aufer dems ;
?an vwm“, Dent 13, Juni
RNadymittags 4 Whe
g\ s pove's
Serjanuminng
senfaie
et Borjtand.
twod) den 12. Juui,
Grofit NAbeuds 8 hy
u‘;mtlmlu
; 3’8 Gaftho f Fum
pronung:
Sude i (i m “UIML!,
Wunjd 9 ifer].Ob
1 ion gu Halle.

1. ber Badeverivaltuig
Der Bovjtand.

Z TR

40 Braftige Mann
s Grate nadh auperhalb founen
jich melden Det
£ wi;wuqd ts) pummlo

@ha‘a- n'

Gppedition bi

terviibfen etc gl _>y ' '
Ridyter. fte und mnencjten

tuftevfavten iibevall hin

ju billigenf {a}vl:ra’_ib:;x: Sicf;lcv
Dopyel | in Qiineburg

s —

I [eDranchies, !
%c wnllPumn tites

te Stahlmnlz
denfippe
in ber Nibe von Prepjd
{agernd, find im Gangen oder
fowohl faufs= ald
ife billig abzugeben.
3u mmmn durd) :
uhmlmn .
5.

rdellen, HJ‘
Capern, |
©orned-Beef X
b nn 5 fxnmmnf

und ha
legenbeiten
Bridjere 2

Gffecten
bor Jug um
fitx betde

EJ eizen-Schr OBDI’Od
Enu‘ Magenleidende leicht bevdaue

jlad empfiehlt
©. Weudt, am Markt.

NB. Jeden §
ven Gebv. Hojfelt
{hrechen.

N

ent 'mlun‘

mittags 4 58 iy, Beit

Term of f

L\\le(l\l.r‘."\:“ 1 @oecen und  Sophar
IS . Juni fiehlt billig

De | ) n | Va2 . -
Dder Geme u"‘uwm.xu 1.9 Lobde Bad S Heinvid) Iiglers

alg g

sugel
Meff

ein
by i
§ 6
109)
anerf
ebe

=)




	Wochenblatt für Bad Schmiedeberg, Pretzsch, Kemberg, Dommitzsch und die Umgegend. 1892-1898
	1895


